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die Beziehungen der Markgrafen von Montferrat und der 
Malaspina zu den Trobadors. H. BL

293. Cod. Palat. lat. 1447, in welchem K. Zange­
meister die altsächsische Bibeldichtung entdeckt hat, 
enthält auff. 12—17' auch ein Calendarium mit 8 necro­
logischen Notizen saec. X., die in Zangemeisters und 
Braunes Publication über die höchst wichtige Entdeckung, 
N. Heidelberger Jahrbücher IV, 207, abgedruckt sind. Zwei 
Einträge beziehen sich auf magdeburgische Kirchenfeste. 
Zu Juli 2 ist der Tod Heinrichs I., zu Juli 18 ‘Liut­
dulf laicus’, April 27 ‘Baue laica’ verzeichnet. Man könnte 
versucht sein, in jenem einen Angehörigen des könig­
lichen Hauses und in dieser die angebliche Schwester 
des Königs (Dümmler Ostfränk. Keich III2, 523, N. 2; 
Waitz, Heinrich I.3 S. 208) erkennen zu wollen, wenn man 
nicht für so vornehme Tote eine andere Bezeichnung als 
laicus’ und laica’ erwarten müsste.

294. Edmund Bishop, The earliest Roman mass­
book (Dublin Review Oct. 1894) übt mit Benutzung der 
Forschungen Bäumers und Wilsons auf Grund ausgebreite­
ter liturgischer Kenntnisse scharfe Kritik an Duchesne. 
Die Namen Gelasius’ und Gregors I. bezeichnen we­
nigstens die Zeit der Sacramentare, die nach ihnen 
heissen. Alenin ist es, der den Umfang des von Hadrian 
übersendeten Gregorianum verdreifacht durch Zufügungen 
namentlich aus dem bis dahin im Frankenreiche herrschen­
den Gelasianum und so das Gebetbuch der Lateinischen 
Kirche herstellt. F. Liebermann.

295. In der Mehler’schen Festschrift ‘Der h. Wolf­
gang, Bischof von Regensburg’ (Regensburg 1894) S. 163ff. 
beschreibt A. Ebner das in der Dombibliothek zu Verona 
befindliche prächtige Sacramentarium des h. Wolf­
gang (Wattenbach GQ. I6, 402) und theilt daraus S. 171ff. 
den Regensburger Kirchenkalender zur Zeit des h. Wolf­
gang mit.

296. In der Römischen Quartalschrift 1894, S. 367ff. 
veröffentlicht H. Finke aus der Hs. Darmstadt 28 (N. A. 
XIII, 592) Aufzeichnungen über Versammlungen der Pro­
vinzialcapitel des Dominicanerordens im 13. und 14. Jh.

297. M. Sdralek, Die Strassburger Diözesan­
synoden (Strassburger Theolog. Studien II, 1. Freiburg, 
Herder 1894) veröffentlicht im Anschluss an die inter­
essante Geschichte derselben Aktenstücke zur Strassburger 


